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Autorinnen und Autoren,
Herausgeberinnen

Sarah Baumann ist Diplomassistentin am Studienbereich

Zeitgeschichte der Universität Freiburg. Sie

forscht im Bereich der Migrations-, der Geschlechter-

und der Sexualitätsgeschichte und arbeitet

gegenwärtig an einem Dissertationsprojekt zur
Geschichte der Prostitution in der Nachkriegsschweiz.

Jean-Daniel Blanc hat über die städtische Verkehrspolitik

in Zürich von der Nachkriegszeit bis in die

i97oer-Jahre dissertiert. Seit 2002 ist er Leiter Personal

der Wasserversorgung Zürich, deren Geschichte

er aufgearbeitet hat.

Anne Bosche ist Leiterin der Geschäftsstelle Pesta-

lozzianum der Pädagogischen Hochschule Zürich.

Neben der Schulgeschichte beschäftigt sich die

promovierte Erziehungswissenschafterin vor allem

mit Fragen der Steuerung des Bildungssystems in
Gegenwart und Vergangenheit.

Sebastian Brändli ist promovierter Historiker und
Chef des Zürcher Hochschulamts. Unter den
historischen Arbeiten des langjährigen Präsidenten der

AGZ finden sich zahlreiche Beiträge zur Zürcher
Sozial- und Bildungsgeschichte.

Philipp Eigenmann ist Oberassistent am Institut
für Erziehungswissenschaft der Universität
Zürich. Seine Forschungsinteressen sind Bildung und

Migration, Berufs- und Hochschulbildung, Bildung
und soziale Ungleichheit.

Erika Hebeisen ist promovierte Historikerin und
Kuratorin im Landesmuseum Zürich. Ihre
thematischen Schwerpunkte liegen bei der Religions-,

Kriegs- und Geschlechtergeschichte. 2008 hat sie

mit Elisabeth Joris und Angela Zimmermann den

Band «Zürich 68. Kollektive Aufbrüche ins
Ungewisse» herausgegeben.

Gisela Hürlimann ist promovierte Historikerin,
Oberassistentin an der Professur für Technikgeschichte

der ETH Zürich und Präsidentin der AGZ.

Ihre Forschungsinteressen reichen von der Wirt¬

schafts- und Verkehrsgeschichte über Sozialstaat

und Migration bis zu den öffentlichen Finanzen.

Elisabeth Joris ist promovierte Historikerin und
Lehrerin. Ihre Werke zur Frauen- und
Geschlechtergeschichte haben die Geschichtsforschung der
Schweiz nachhaltig geprägt. 2008 hat sie mit Erika

Hebeisen und Angela Zimmermann den Band

«Zürich 68. Kollektive Aufbrüche ins Ungewisse»
herausgegeben.

Christoph Merki ist Historiker und Jazzsaxofonist.
Er unterrichtet an der Zürcher Hochschule für Künste

und arbeitet als Musiker und Publizist.

Severin Rüegg hat Geschichte, Filmwissenschaft
und Sozialökonomie studiert und in Theater- und

Filmproduktionen mitgewirkt. Als Geschäftsführer

der Firma Rüegg+Rüegg GmbH berät oder realisiert

er historische Ausstellungen, Publikationen und
Veranstaltungen.

Regula Schmie» Keeling ist Professorin für
Geschichte des Mittelalters an der Universität Bern

und Vizepräsidentin der AGZ.

Christian Schorno betreibt den Online-Musikkatalog

«Musikzimmer.ch» und das Archiv für
moderne Musik und vermittelt auf vielfältige Weise

moderne Musik in Veranstaltungen und als

Lehrbeauftragter der Universität Zürich.

Daniel Speich Chassé ist Titularprofessor für
Globalgeschichte an der Universität Luzern mit
zahlreichen Publikationen zur Wissenschafts- und

Technikgeschichte. Er ist Mitautor der 2005 erschienenen

Geschichte der ETH.

Mischa Suter hat zur Schuldenwirtschaft im
19. Jahrhundert dissertiert. Als wissenschaftlicher

Mitarbeiter am Departement Geschichte der
Universität Basel untersucht er unter anderem die
Geschichte der Ethnopsychologie von 1930-1970.

Jakob Tanner ist emeritierter Professor für
Allgemeine und Schweizer Geschichte der Neuzeit am
Historischen Seminar (Forschungsstelle für Sozial-

und Wirtschaftsgeschichte) der Universität Zürich.
Seine zahlreichen Publikationen umfassen auch
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mehrere Beiträge zur Geschichte der Friedenspolitik

in der Schweiz.

Andreas Tobler hat Theaterwissenschaft und
Germanistik in Bern und Berlin smdiert. Seit 2004
arbeitet er als Journalist, heute hauptsächlich für
den «Tages-Anzeiger» und die «SonntagsZeitung».

Melanie Wyrsch ist wissenschaftliche Assistentin

an der Forschungsstelle für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte

am Historischen Seminar der Universität

Zürich. Sie forscht im Rahmen ihrer Dissertation

zur Landes- und Raumplanung in der Schweiz.
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